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aŀŎƘōŀǊƪŜƛǘǎǎǘǳŘƛŜ αYƭƛƳŀƴŜǳǘǊŀƭŜǎ YŀǊƭǎǊǳƘŜ нлрлά 

Karlsruhe, 12. Dezember 2011 

Pressekonferenz 

Präsentation der wesentlichen Ergebnisse der Studie 
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Ausgangslage: CO2-Bilanz Karlsruhe 2007 

2007:  CO2-Ausstoß pro Kopf in Karlsruhe 10,7 t CO2 
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Kernfrage der Machbarkeitsstudie 

 Machbarkeitsstudie im Rahmen des Landes-²ŜǘǘōŜǿŜǊōǎ αYƭƛƳŀƴŜǳǘǊŀƭŜ 
YƻƳƳǳƴŜ άΥ Lǎǘ Ŝƛƴ ƪƭƛƳŀƴŜǳǘǊŀƭŜǎ YŀǊƭǎǊǳƘŜ ōƛǎ ǎǇŅǘŜǎǘŜƴǎ нлрл ƳǀƎƭƛŎƘΚ 
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Workshops und Beteiligung der Anspruchsgruppen 

} Aktive Einbindung der Anspruchsgruppen in 9 Workshops 

} Expertenwissen und Praxiserfahrungen 

} Identifikation und Bewertung von Handlungsempfehlungen und Leitprojekten 

} Schaffen einer breiten Grundlage für politische Entscheidungsträger 

 

 

Knapp 100 Akteure in Karlsruhe involviert 
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Workshops und Beteiligung der Anspruchsgruppen 

Fazit aus den Expertenworkshops 

4Es fehlt nicht die innovative Technik, sondern die innovativen Ideen zur breiten Umsetzung 

 

4Amortisationszeiten von < 3 Jahren statt Berechnung mit interner Verzinsung über die 
Lebenszeit 

 
4Motivation als Schlüssel für erfolgreiche Umsetzung:   

Anreize, Bewusstseinsbildung, positive Beispiele, Anerkennung, Imagegewinn des 
Unternehmens  
 

4Sensibilisierung muss kontinuierlich und breitenwirksam sein 

 

4Die Stadt muss Vorbildfunktion wahrnehmen und sollte als regionaler Multiplikator  Aktivitäten 
anregen und einfordern 
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Ergebnisse 

Klimaneutralität  (2 t CO2 pro Kopf) ist bis 2050 erreichbar 

Referenzszenario Referenzszenario Zögernde Welt 
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Ergebnisse 

Klimaneutralität ist bis 2050 erreichbar, erfordert aber konsequenten 
Klimaschutz. 

} Drei Szenarien (keine Prognosen der Eintrittswahrscheinlichkeit!) 
 

} Klimaneutralität ist erreichbar, erfordert aber konsequenten Klimaschutz aller Karlsruher 
Akteure. 
 

} ca. 50 Maßnahmen und Leitprojekte führen Karlsruhe unter günstigen äußeren 
wŀƘƳŜƴōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ όαŜƴƎŀƎƛŜǊǘŜ ²Ŝƭǘάύ ŀǳŦ ŘŜƴ ²ŜƎ ȊǳǊ YƭƛƳŀƴŜǳǘǊŀƭƛǘŅǘ нлрлΦ 
 

} Bei ungünstigeren äußeren Rahmenbedingungen sind erheblich größere Anstrengungen 
nötig.  
 

} Das  2-2-2-Ziel des Klimaschutzkonzeptes 2020 ist ein geeignetes Zwischenziel auf dem Pfad 
zur Klimaneutralität. 
 

} Das Ziel der Klimaneutralität hat keine nachteiligen Auswirkungen auf die lokale 
Wertschöpfung: importierte Energie wird substituiert durch regionale Investitionen und 
Dienstleistungen. 
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Ergebnisse 

Wo liegen die größten CO2-Minderungspotenziale? 

4Private Haushalte und GHD:   Raum- und Prozesswärme; Elektrogeräte 

4 Industrie:    Wärme und Elektro-Antriebe 

4Mobilität :    Personen-Straßenverkehr 

4Energiebereitstellung:   Fernwärme aus Abwärme / erneuerbare Energien 

 

 



© KEK ς Karlsruher Energie- und Klimaschutzagentur gGmbH 12. Dezember 2011 

Pressekonferenz Klimaneutrales Karlsruhe 2050 - 9 - 

Ergebnisse 

Welche Handlungsfelder/Stellschrauben ergeben sich für die Karlsruher 
Akteure, um Klimaneutralität zu erreichen? 

4Gebäude 

4Sanierungsrate mindestens verdoppeln 

4  GHD, Industrie 

4Energieeffizienzmaßnahmen: Netzwerke, KMU-Modell, Fortbildung, technische Maßnahmen, 

z. B. Abwärmenutzung 

4Mobilität  

4Verbesserung der Attraktivität des öffentlichen Verkehrs für Erstnutzer 

4Beschleunigung Umweltverbund (öffentlicher Verkehr, Rad, Fuß) 

4Mobilitätsmanagement-Angebote 

4Energieversorgung 

4Ausbau Fernwärmenetz, Abwärmenutzung 

4Bürgerbeteiligungsanlagen (Photovoltaik, Wind, Energieeffizienz)  
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Ergebnisse 

Welche Handlungsfelder/Stellschrauben ergeben sich für die Karlsruher 
Akteure, um Klimaneutralität zu erreichen? 

4Konsum 

4 Territorialprinzip: Emissionen im Stadtgebiet (Sonderstellung Raffinerie und Kohlekraftwerk) 

4 Konsumbasierter CO2-Fußabdruck in Deutschland: ca. 15 Tonnen pro Kopf 

 

Konsum spielt wesentliche Rolle, auch wenn sich Maßnahmen auf diesem Sektor kaum in der 
lokalen CO2-Bilanz niederschlagen.  

 

Handlungsfelder der Stadt: 

4Sensibilisierung der Bürgerinnen und Bürgern für nachhaltigen Konsum 

4Stadt als Vorbildträger: nachhaltige öffentliche Beschaffung 

4Stadt als nachhaltiger Essensanbieter in Kantinen, Schulen, Kitas, Klinikum  
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Beispiel Gebäudeenergiebedarf Haushalte und GHD 

Sanierungsrate 

Handlungsfelder 

Erhöhung des Sanierungsgrades (besser sanieren) 

Erhöhung des Umsetzungsgrades (mehr sanieren) 

 

ca. 1 %  ? 
Heute: 

> 2,25 %  

Morgen: 

Information / Motivation Hohe Investition - - 

Finanzierungsmodelle - Beratungsangebote - 

Musterhaus-Offensive 

Konvoi- und 
Quartierssanierung 

α[ƻǿ-Carbonά-Stadtteil 
 

Förderprogramme 

neue Finanzierungsmodelle 

Contracting 

 

Hemmnisse 

Lösungsansätze 
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Ausgewählte Leitprojekte und Maßnahmen 

Konvoisanierung 

4Quartiere mit homogener Gebäudestruktur bieten den Ansatz für  

4Gruppenberatung  

4 iterativen gemeinsamen Planungsprozess: Sanierungsgruppe erarbeitet Sanierungslösung 

4betreute Konvoisanierung  

4Synergieeffekte 

4Wiederholungseffekte 

4Standardisierung 

4Mengenrabatte 

 

Bilder: Stadt Karlsruhe, Liegenschaftsamt, Abt. Geoinformation 
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Ausgewählte Leitprojekte und Maßnahmen 

Konvoisanierung (2) 

4Partizipativer Prozess 

4Einbeziehung weiterer Aspekte (Stadtteilentwicklung) 

4Hohe Identifikation mit Sanierungsvorhaben 

4Kooperation mit Bürgervereinen, Energieberatern, Handwerkern, Stadtwerken und anderen 

 

Bilder: Stadt Karlsruhe, Liegenschaftsamt, Abt. Geoinformation 


